
Vorstellung der Kandidat_innen für das Amt 
der/des Schulsprecher_in und seiner Stellvertreter_innen 

 
Das Schulsprecherteam besteht aus dem oder der Schulsprecher_in und bis zu drei Stellvertreter_innen. 
 
Aufgaben des Schulsprecherteams: 
Dieses Team hat die Ehre, die Geschicke der Schülervertretung (SV) zu leiten. Die Aufgaben unterscheiden 
sich nicht wirklich von denen engagierter Klassensprecher_innen.  
 
Aufgabenfelder der Schülervertretung  
1. Projekte anstoßen und durchführen 
2. „Anwalt“ sein, d.h. Beratung und Unterstützung von Mitschüler_innen gegenüber Mitschüler_innen 

oder Lehrer_innen, z.B. bei ungerechter Behandlung 
3. SV-Sitzungen organisieren 
4. Mitarbeit in Konferenzen der Schule 
 
Besondere Aufgaben des Schulsprecherteams sind u.a.: 
1. Ansprechbar und erreichbar für alle Schüler_innen sein 
2. SV-Sitzungen organisieren 
3. Kontakt zu den Projektgruppen halten und ggf. helfen 
4. Kommunikationsschnittstelle zwischen den Schüler_innen, den Lehrer_innen, der Schulleitung, den 

Eltern und den Konferenzvertreter_innen sein. 
 
Schülervertretung bedeutet Interessenvertretung. Das heißt, sich stark machen für alle Interessen, 
Anliegen, Probleme und Wünsche der Schüler_innen. Die SV steht ein für den Willen der Schülerschaft! 
 

Kandidat_innen für das Amt des/der Schulsprechers/in und als Stellvertreter_in: 
 
Tamina Friede (10a): 
„Mein größtes Ziel als Schülersprecherin wird sein, mehr auf euch einzugehen und mehr mit euch 
zusammenzuarbeiten.  
Ich möchte euch nichts versprechen, was ich durchsetzen will, weil es mehr als die Hälfte von euch 
bestimmt gar nicht so wichtig finden würde. Was ich aber sagen kann, ist, dass ich mich als Schulsprecherin 
gerne einzeln mit den Klassensprecher_innen der jeweiligen Klassenstufen treffen möchte, um in Erfahrung 
zu bringen, was jedem von euch wichtig ist. 
Wir sind eine Schule und nur weil ein/eine Schüler_in von knapp 1000 Schüler_innen den Namen 
„Schulsprecher_in“ trägt, darf er/sie nicht entscheiden, wie es an der GOS zu laufen hat. 
Es gibt viele kleine Dinge, die schon dabei helfen würden, unsere Schule schöner für uns zu machen.“ 
 
 

Luca Finn Lawrenz (10a): 
„Ich bin Luca Finn Lawrenz aus der 10a. Dieses Jahr habe ich mich bereit erklärt, als 
Schulsprecher bzw. als einer seiner/ihrer Stellvertreter zu kandidieren.  
Wenn ihr mich wählen würdet, würde ich mich für eure Meinung, Vorschläge und 
ähnliches einsetzen. Zudem könntet ihr mich bei Problemen aller Art ansprechen und 
dann würde ich euch helfen.“ 
 
 
 
 
 



Pascal Rohwedder (11b): 
„Hallo, ich bin Pascal Rohwedder aus der 11b. Ich besuche seit der 7. Klasse 
unsere Schule und  vertrete meine jeweilige Klasse seit nun 3 Jahren als 
Klassensprecher. Da ich, wie schon erwähnt, das 5. Jahr auf der GOS bin, kann ich 
beurteilen, was möglich ist und was nicht, wie z.B. das Handyverbot abschaffen. 
ich möchte als Schulsprecher unsere Schule so gut wie möglich repräsentieren und 
nicht nur für Klassensprecher_innen und Lehrer_innen eine Ansprechperson sein, 
sondern für jede/n Schüler_in. 
Ich möchte vor allem erstmal erreichen, dass die Schüler_innen der SEKI im 
Winter z.B. schon in die Räume können, um morgens und während der Hofpause 
nicht erfrieren zu müssen. Ein großes Ziel ist auch noch, die SV soweit wie möglich 
und die Schule bei Projekten zu unterstützen.“ 
 
 

 
Eric Finger (11e):  
„“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kandidat für das Amt des Stellvertreters: 
 

Emil Sommer (10a): 
„Hallo, ich bin Emil Sommer und gehe zurzeit in die 10c der GOS. Meine Hobbies 
sind Lesen und Sport. Ich möchte mich hiermit als stellvertretender Schulsprecher 
bewerben. 
Ich finde, wo viele Leute zusammen sind, muss man über seine Wünsche und 
Vorstellungen sprechen. Ich spreche aus Erfahrung, da ich zwei kleine Brüder zu 
Hause habe und so bei uns immer etwas los ist. 
Ich möchte gern eure Wünsche und Anregungen vertreten, sofern diese sinnvoll 
sind.  Ich persönlich habe auch schon ein Anliegen, das mich und v.a. die 
anderen Fahrradfahrer_innen der Schule betrifft. ich möchte mich für eine 
Erweiterung der bereits bestehenden Fahrradstellplätze und deren Überdachung 
einsetzen. Eine Erweiterung ist nötig, da an warmen Tagen die bisherigen 
Stellplätze nicht ausreichen. Eine Überdachung fände ich super, weil man z.B. 
besonders im Herbst auch an wechselhaften Tagen aufs trockene Fahrrad steigen  

könnte. Ich hoffe, ihr unterstützt mich dabei und ich bin gespannt, wie die Wahl 
ausgeht. Danke!“ 


